
Auf dem 06ponlegeltlnde stehen Contarner gle GilIfnDI!b()htlltor herom, Oberfläohenwassor wird In Hochbeh!1h6['(hlnten) gepumpt, gereinigt und In Tanl(wagen abtransportiert. ' 
, , '" ' ALt/n,: I(leuft \'011 dar Brelle 

enu e~pfiehlt Verbren,nungsofe'o für Altdeponie Münchehagen 
, Sanierung der gef~hrlichen GiftmüHkippe nicht in Sicht I Gansäuer: Viel Zeit verplempert I Klärs?hlamm-Würfel unter Folien 

, " vdB, l'!IUllchollU~en 
Ml t eInem FIlß ohne Boden vergleicht 

Oppositionsführer J Ul:g<ln Ganslluel' den 
ZusCaud dill' 1 !l1l3 , aulgegebenc, n Sonder
mülldeponie in Münch&hagen: JQm fÜI' 
Jllhr wth'den ,vom Land bis zu 14 MUlIo
nen Merk ![Ir die Slchel'unS' des Gi1l1nillls 
und dessen Bewachung ausgegeben, den
noch dauel'C die Gefahr an, die \'on der 
Depotiie nusgohe, lIc-gte der CDU-PoHukcl' 
sm Donnel'sfag, nachdem er sich auf dem 
weitläufigen Gellinde an der Gtenzt del' 
Land".rclsc Nienburg und , SchaumbW'g 
umgesehen hatte, Gansäuer betonte ein 
neu&ntflnmmter Streit im LDndtag heUe 
nicht , weHet, ParteiUbergrellend ' !'pUsse 
dBs üllel jetzt Qua del' Woll geschaflt wer-
den, , 

, 'Del'!Ur Gllnstiuftr einzig gangbnrc W~g 
-ist die'Verbl'ennung des Inhalts der :;ogc~ 
minnten Altdeeonle, in,' der etwa 6000(} 
Tonnen Giftmüll Unbekannter Hel'lmnft 
bis zufÜnt Meter boch gestllpelt sind, rur 
die weitaus 'wenlger gefährliche Neudepo
nie nut d<lmaelben Gelände ..:.. sie enthült 
ctW!! 350001l 'I'onnen - scheint eine Ver-

, brennung dagegen nicht'rIlÖgUch zu sein. 
Hier sollte nach Meinung des CDU-PollU
ketll eine nachhaltige Sll'hel'U/1ß ' vorge-
nommen werden, ' 

Wie Baudire'ktol' Gllnter, NerliC'h. Pro
'jektkoordinlltol' bel del' Be~lrksregiel1.mg 
l1annoveL' für die Deponie Münchchagen, 
ge3temGansäuer und desSen Begleitern 
erläutette, zolchnet sieh ab, dQß dar rie
sige aiftmilllberg mit einer bl~ zu 21l Me
tertleffm Spun~wßnd umgeben wird, Zu
BlIulich müssen die, ehemaligen Tongru
ben nach, oben abgedichtet werden damit 
kein ObertliichenwEls~er in die Poldel' eln
niellen kann, uin ' ein Eindringen der 
,Schadstoffe in den UntergrUnd 2.uvel'hln
dern, ~,....a Mch Dars,tellung Nerllchs 1m 
lnI)erendes Abfallbcl'ges ein hydrauJ1-
8~heg System installiert werden, das einem 
Untel'dl'llck erzeugt und verhIndert, daß 
Wßsser , AUB dem IJeponillköl'per nustretlln 
kann, ' ' , 

WElnn, dl~se Si~herung beginnt, hängt 
wesentlich davon nb, wicviel Geld del' 
Landtag bewUJigt. Bisher reicht der Etat 
fÜl' kaum mehr Dis für die Abwehr del' al-

lel'~rößt~ Gefahr. So sind ständig ein 
paEil' Dlltzend Mlta1'beiter auf der Depollie 
selbst und in den beteiligten Eehöl'den im 
Einsatz, um die WnsBcl:nlllhlng aut dem 
Deponlt'golände zu organisiel'en, kleine 
Aufbel'eltung6anla~en zu betreiben, 

Nachdem er gehört haUe, daß allein !ül' 
die Reinigung dCß auf der Doponie anfal
lenden RegeI\wo8sel'S In jedem Jahr meh
rere Millionen Me rk ausgegeben i.verden 
müssen, schimp1te GanGliuer: "OHcnsicht
lich sind hiet' <1relelnha.Lb .Jahre Zelt\lef
plempert wor,den, ohne daß wh' der ~anie-

, rung auch nur einen Schritt nlihel' gekom
men wären, Wie man die Dinge Qnpaelcen 
SOllte, wiSien wir schDn lange, da m~ 
lteln Geld lür noch mehr Gutachten l'aus- , 
gewo;rlen werden, JlLhrlich ein Dut:tend 
MUllollen Markz,u vel'pulvem maC'htkei
nen Sinn, Die BOrger erwllrten von uns 
Politikern, doß wir Probleme, mutig an
packen. Das sollten wir hieof tun." Immer 
wieder betonte del' CDU-Polltlkel', daß cr 
slcb vor einel' unangenehmen l1:ntschei
dung wie dem BRU einer VC1'brennung9an
lage auf dem Deponlegel1ine nicht drük· 

ken würde, "Ideologie hilft hier doch 
nicht weiter," , , ' , 

Nel'1lch bolrtätlgte d$n G!laten IIUS d,Clm 
Landt!lg im übrlg(!n, daß mittlerweile 
mehl' als 40 Cnntßincl" t\UI der Deponie 
stehen, die mit i'und, 480 Tonnen Aktiv
koWeflltel'TlgefUllt sind, Dies8l' bei dar Si
cherung der Ueponie angetallene Sonder
milU soU, \yl~ belichtet, demnilclut In 
Hessen verbl'onnt we-rden. Für die Entsor
gung der 1300 Wildel 'Qua ' sepreßtem 
Kllii"Bchlamm :t.elc1met sich dnBegen noch 
imm41r kein V~r14hren ab, Die 8ogenann~ , 
ten Pklpho-B1Öi:ke, die.schon in den acht-
1.lger Jahl'en au1geUIl1nt wurdlln und mit 
Dioxinen 'durchseb.t sind, ' wcrd~n ' im 
F.l'elen mit ein&m dlek~n Flastlktuch ge
gen Wind und Wettel' geschützt, ' 

Dei' Darstellung des UmweltmInisteri
ums, von der Deponie gehe Itcine el<utlt 
Gcfl,lhl' IIU5, lVullten die OpposiUonspoUtl
kl!l' gelttern nicht so r~cht gillubell, mußten 
sie doch vor dem Deh'eten deos Gslt1nt.les 
einen kurzen medizinischen Test be~tehen, ' 
Gnsma~ltEln In Empfong nehmen und auch 
3chul~ldeldung überstreifen, 


